
(später 3. Frau des Bürgermeisters Theodor Langenhorst), 1632 10/2. -
S t ü n e k e n, Bernd, von Münster (Westf.), 1657 31/7. - S ur h o I t, 
Johan , von Sutkerken (Südkirchen), 1634 7/4. 

Te r h a er, Anna Maria, Ehefrau Bernhard Heinrich Waßmann, aus 
Albersloh, 1826 16/3. - Tim an, Claves, von Hamburgh (Hamburg), 166fl 
10/7. - Trost, Michael, von Senden, 1598 17/4. 

V a c r a d t, Simon, Lipstadiensis (Lippstadt), 1637 13/8. 

Weber, Dietherich, von Hövel (Bockum-Hövel), 1601 25/6. 
W e ß e I in g ( c k) , Anton, Schneider, aus Lüdinghausen, 1829 23/ 1. 
Westhoff, Ferdinand, Steinhauer, aus Vorhelm, 1848 26/ 2.' - W in­
k e l man n, Johannes Henrich, Tagelöhner, aus Datteln, 1829 23/ 1. -
W y b er t z e n, Henrich, von Landrhuen aus Sagart (Sagart auf Rügen?). 
1649 25/6. 

Z :urst r a ß e n , Maria Theresia, Ehefrau Bernhard Knipping, aus 
Seim, 1826 16/3. 

Kurzbeiträge 
Schülerverzeichnisse der ersten ev. Schulen zu Arnsbcrg, B1·ilon und Werl 

als genealogische Quelle 

Als Christian August Hoffmann als Feldprediger der Großherzoglich 
Hessischen Brigade Erbprinz nach Arnsberg kam, wurde er dort Pfarrer 
der ev. Zivilgemeinde und organisierte das ev. niedere Schulwesen in den 
Garnisonstädten Arnsberg, Brilon und Wer!. In seinem am 18. August 1806 
zu Arnsberg der Offentlichkeit übergebenen "Bemerkungen über niedere 
Schulen überhaupt und über die im Herzogtum Westfalen neuerrichteten 
evangelischen Schulen insbesondere" 1) lesen wir über den Anlaß zur Grün 
dung der Schulen: 

"Seitdem durch die Regierungsveränderung des Herzogtums Westfalen 
sich in der hiesigen Dikasterialstadt eine protestantische Ge.neinde gebil­
det hat, so war sowohl deshalb als wegen der ziemlid1 beträchtlichen An­
za•hl von Protestanten in dem hier kantonierenden Militär eine eigene 
evangelische Sdmle erforderlich. Letzte Ursache machte ein ähnliches In­
stitut in den Garnisonstädten Brilon und Wer! nötig. "2) 

Uber die herkunftsmäßige Zusammensetzung der Schülerschaft gibt 
der "Bericht des Feldpredigers und ev. Schullehrers Hoffmann über die 
evangelischen Schulen des Herzogtums Westfalen an das Hochlöbliche 
Großherzoglich Hessische Commando der Feld-Brigade Erbpriuz" 3) zu Arns­
berg nähere Auskunft. Der Niederschrift Hoffmanns beigelügte Schüler­
tabellen nennen uns nämlich außer Namen, Alter, Konfession auch den 
Geburtsort des Kindes und den Namen des Vaters sowie dessen damaligen 
Wohnsitz im Herzogtum Westialen. Dazu enthalten die Tabellen ,.Bemer­
kungen über Talent, Charakter, Fleiß und Aufführung der Schüler". 

In Arnsberg unterrichtete Hoffmann selbst und nahm sit"h gleichzeitig 
der Ausbildung weiterer Lehrkräfte an. Als Schullehrer zu Brilon ist. Lehrer 
Valentin Hess aus Langwaden, Amt Alsfeld genannt. In Wer! verwaltete 
Lehrer Johann Fleischhauer aus Lehrbach, Amt Alsfeld die Schule . 
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Die Schülertabelle des Jahres !806 verzeichnet: 
Schüler der Ev. Militär- und Stadtschule zu Arnsberg; aLIS der ersten 

Klasse: 

Eigen b rod t, Fritz, 53/ 4 Jahre alt, luth. Geburtsort: Gesmold im 
Osnabrückschen. Vater: Reg.Rat Eigenbrodt zu Arnsberg - E i g e n -
b rod t, Julie, 83/4 Jahre, luth. Geburtsort: Gesmold. Vater: Reg.Rat Eigen­
brodt zu Arnsberg - Eigen b rod t, Reinhard, 7 Jahre, luth. Geburts­
ort: Gesmold. Vater: Reg.Rat Eigenbrodt zu Arnsberg - Freund, Fritz, 
13 Jahre, luth. Geburtsort : Darmstadt. Vater: der verstorbene Stabsquartier­
meister Freund zu Arnsberg - Ne beI , Kätchen, 10 Jahre, kath. Geburts­
ort: Mainz. Vater: Hauptmann Nebel zu Arnsberg - Sc h a e f f er, von, 
Louise, 81/ 2 J.ahre, ref. Geburtsort: Gießen. Vater: Oberst vo11 Scha t"' ffer zu 
Arnsberg - S t o II, Karoline, 8 Jahre, ref. Geburtsort: AJsfeld. Vater: 
Medizinalrat Stoll zu Arnsberg - S t o I z, Dorothehe, 8 Jahre, luth. Ge­
burtsort: Dannstadt Vater: Leutnant Stolz zu Arnsberg. 

Aus der zweiten Klasse: 

D e um e I, Georg, 8'/2 Jahre, kath. Geburtsort: Camp im ehemaligen 
Trierschen. Vater: Füsilier Deumel zu Arnsberg - K I um p, Andreas, 
81/ 2 Jahre, kath. Geburtsort: Karlstadt in Kroatien . Vater: Polizeidiener 
Klump zu Arnsberg - K I um p, Johannes, 11 Jahre, luth. Geburtsort: 
Ziegenhain. Vater: Polizeidiener Klump zu Arnsberg - Wer n er, Chri­
stian, Pfeifer im Füsilierbataillon, 12 Jahre, luth . Geburtsort: Darmstadt. 
Vater: Polizeidiener Werner zu Neheim - Scheider, Kar!, 10 .Jahre, 
luth. Geburtsort: Gießen. Vater: Sergeant Scheider zu Arnsberg . 

Schüler der Garnisonschule zu Brilon. 

C r o n e n b er g, Carl, 9 Jahre, ev. Geburtsort: Bukenbach im 
Nassauischen. Vater: Feldwebel Cronenberg - C r o n e n b e c g, Friedrich, 
12112 Jahre, ev. Geburtaort : Gießen. Vater: Feldwebel Cronenberg -
Ha a c k, Louise, 61/2 Jahre, ev. Geburtsort: Darmstadt. Vater: Feldwebel 
Haack - Hähne r, Franz, 9 Jahre, ev. Geburtsort: Unterzeizen im Trier­
schen. Vater : Musketier Hähner - Ha n e kam p, Andreas, ti Jahre, kath. 
Geburtsort : Eversberg. Vater: Bataillonsschreiber Hanekam}J - · Ha n e ­
k .a m p, Carl, 9 Jahre, kath. Geburtsort: Volkmarsheim . Vater: Bataillons­
schreiber Hanekamp - Keim, Eduard, 5 Jahre, ref. Geburtsort: Darm­
stadt. Vater: Hauptmann Keim - Keim, Wilhelm, 61 / 2 Jahre, ref. Geburts­
ort: Darmstadt. Vater: Hauptmann Keim - Pütz, Georg, !:1 Jahre, kath . 
Geburtsort: Ehrenbreitstein . Vater : Sergeant Pütz - Stier, Carl, Musi­
kant im Bataillon, 121/2 Jahre, ev. Geburtsort: Darmstadt. Vater: Musikant 
Baum (als Stiefvater) - Weber, Battist, 7 Jahre, ev. Geburtsort : Gruben 
im polnischen Rußland. Vater: Musikant Weber - Wo 1 f, Carl, 7 Jahre, 
ev. Geburtsort: Dubno im polnischen Rußland, ein von Musikant Weber 
aufgenommenes Kind. 

Schüler der Garnisonschule zu Wer!: 

G ö t z, Heinrich, 10 Jahre, kath. Geburtsort: Darmstadt. Vater: Sergeant 
Götz - KaI x, Conrad, 10 J.ahre, luth. Geburtsort: Karlstadt in Kroatien. 
Vater: Sergeant Kalx - KaI x, Heinrich, 7 Jahre, luth . Gebmtsort: Gießen . 
Vater: Sergeant Kalx - Kr o h, Fritz, 6 Jahre, kath. Geburtsort: Gießen. 
Vater: Sergeant Kroh - L ö f f I er, Anton, Pfeifer im 2. Bataillon Erbprinz, 
133/ • Jahre, kath . Geburtsort : Bonn. Vater : Profos Löffler - W i 1 er-
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scheid, Bernhard, 10 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. Vater: Pfeifer Wiler­
scheid - W i l er scheid, Christian, 15 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. 
Vater: Pfeifer Wilerscheid - W i I er scheid, Johannes, Pfeifer im 2. 
Bataillon Erbprinz, 13 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. Vater: Pfeifer Wiler­
scheid. 

Anme•·kungen 
I) Erschienen 1806 (56 Seiten) . als Einladungssdu ift zu der ersten Jahresprüfung de1 

Schüler aus der hiesigen (Arnsberger) evangelischen Sd1ule". 
2) Hoffmann, Christian August : Einige Bemerkungen über niedere Schulen überhaupt 

und über die im Herzogtum Westfalen neuerrichteten evangelisd1en Schulen insb e ­
sondere. 1806. S. 24. 

3) Staatsarchiv Münster: Herzogtum Westfalen. Landesarchiv X Nr. 1 a, Blatt 9. 

Münster i. W. August Sehröder 

Bücherschau 
Rhein.-Westfäl. Wirtschaftsbiographien hrsg. von der Historischen Kommission des 

Provinzialinstituts für westfäl. Landes - und Volkskunde, dem Rhein.-Westfäl. Wirtschafts­
archiv und der Volks- und Betriebswirtsd1aftl. Vereinigung im Rhein.-Westfäl. Industrie­
gebiet. Bd. V, mit 12 Kunstdrudktafeln, Münste r : Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung 1953, 
153 S. Ka rt. 9,80 DM, geb . 11,80 DM. 

Dio Rhein.-Westfäl. Wirtsch.aftsbiographien veröffentlichen Lebensläu fe von Persönlid\· 
keilen, deren Schaffen im Ablauf des Lebens in besonderem Maße dem Aufbau der rhein.· 
westfäl. Wirtschaft und Technik galt. Neben Kaufleuten und Organisatoren finden • .die 
Erfinder und Ingenieure, neben den Unternehmerführern die Arbeiterführer, neben Industrie. 
Handel und Verkehr aud1 Land- und Forstwirtschaft ihren Platz ". In besonderen Fällen 
sollen, wie es im Vorwort zu Bd. V zum Ausdruck gebrad'lt ist, iJUch Repräsentanten der 

Staats- und Kommunalverwaltung einbezogen werden. 
Der vo rli egende, in Drud< und Einband vorzügliche erste Nad1kriegsb11nd enthält die 

Biographien folgender Persönlid1keiten : Peter Heinrich Merdkens, der Begründer der Kölner 
Dampfsdliffahrtsgesellschaft, geboren 25. Dez. 1778 zu Mülheim a. Rh. als Sohn des Bäd<er­
meisters Matthias Daniel Merckens und seiner Ehefrau Helena Petronellct Croon, gest. 
14. Jan. i854 zu Köln (Heinz Grupe); Kar! Eduard Schnitzler , Kölner Bankier, geb. 15. Ok-1. 
1792 zu Gräfrath als Sohn des Kaufmanns und Bürgermeisters Philipp Jakob Seilnilzier und 
s•iner Ehefrau Wilhelmine geb. Eidkborn, gest. 6. Febr. 1864 zu Köln (Christi an Edkert): 
Alfred Krupp, der Sd1öpfer des Essener WeJtunternehmens, geb. 26. April 1812 zu Essen 
als Sohn des Fabrikanten Friedrich Krupp, gest. 14. Juli 1387 zu Essen (Ernst Schröder): 
Nikolaus August Otto, der Konstrukteur des Gasmotors, geb. 10. Juni 1832 zu Holzhausen ' 
Rheinhessen als Sohn des Bauern und Posthalters Philipp Wilhelm Otto, gest. 27. Jan . 1891 
zu Köln (Arnold Langen); Ludwig Stollwerck, der Schokoladenfabrikant und Sduittmache1 
des Automatenvertriebs, geb. 22. Jan. 1857 zu Kölln als Sohn des Konditors und Bonbon­
fabrikanten Franz Stollwerdk, gest. 12. Mai 1922 zu Köln (Gustav Laute). und abschließend 
als einzige westfälische Persönlichkeit Friedrich Springorum, der langjährige Generaldirektor 
der DortmundeT Hoesch A. G., geb. I. April 1858 zu Milspe als Sohn des Kaufmanns und 
Fabrikanten Friedrich Springorum und seiner Frau Emma geb. Jonghans, gest. 16. Mai 1938 
zu Dortmund (Waller Bertram). In Bertrams biographischer Darstellung verdient die ein­
gehende Berüdksidlligung der Genealogie Springorum besondere Anerkennung . Schröder. 

GUthling, Wllhelm: Siegerländer Lebensbilder. Siegen t954. Mit diesem Buch gratuliert 
der Siegerländer Heimatverein seinem 1. Vorsitzenden, Dr. b. c. Hermann Böttger, zum 
21. Juli 1954, seinem 70. Geburtstag. Das bei Vorländer in Siegen gedrudkte Werk bringt 
26 bedeutende Siegerlär. der mit je einer Seite Lebensbeschreibun g und Bildnis. Die geschlos­
sene Einheit des Siegerlandes erlaubt diese Sonderveröffentlichung neben den "Westfälischen 
Lebensbildern" (Münster 1930-1933). die Auswahl ist eben eine andere, Ich speziellere. 
nenne nur das liebenswerte Bildnis von Jakob Sd1einer, dessen Gemälde und Zeichnungen 
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aus dem Siegerlande uns bereits 1952 und 1953 durch Vetöffenllichungen des Siege rl änder 
Heimalvereins, besorgt durch Güthling, nahegebradlt worden sind . - Lebende sind von der 
Darstellung in den .. Lebensbildern• ausgeschlossen. Daher wünschen wir Hermann Böttger. 
daß er aus diesem e·inen Grunde noch sehr viele Jahre in ihnen nicht gebrad1t werden kann . 

Fix . 

Flaskamp, Franz: Nikolaus Schalen. Ein Lebensumriß. Münster: Aschendorff 1954. 22 S. und 
1 Bild. Kart. 2,50 DM. 

Unter dem Ubertitel: .Die Anfänge westfälisd1er Geschichtsforschung" bringt Flaskamp 
die Biographie Nikolaus Schatens, des am 6. J an. 1608 zu Heek bei Nienborg im heutigen 
Kreis Ahaus geborenen und am 24. Aug. 1676 zu Neuhaus I<r. Paderborn ges torb enen 
Verfassers der "Anna les Paderbornenses" und der .. Historia Westphaliae". Nach einer 
infolge des Fehlens weiterer Quellen nur kurz möglichen Kennzeichnung der Herkunft, der 
Jugendzeit und des Bildungsganges des westfälischen Historikers behandelt Flaskamp das 
einge hender bezeugte Wirken des Lehrers , Priesters und Gescbichtssdueibers Sdlaten zu 
Osnabrück-Iburg, Münster- Wolbeck und Paderborn-Neuhaus in einer ausführlicheren Dar­
stellung. Als Anhang ist erstmals Schatens Bericht über das Lebensende seines Beicht­
kindes, des Osnabrüdter Fürstbischofs Franz Wilhelm von Wartenberg zum Abdrudk ge­
bracht, ergänzt durch die der Veröffentlichung vorgesetzte Bildwiedergabe eines Gemäldes 
des Osnabrücker Landesherrn aus dem Franziskanerkloster zu Wiedenbrück. Schröder. 

Vernekohl, Wilhelm: Hermann Stehr und Peter Wust. Sonderdrudk aus .A uf roter Erde ", 
Heimatblätter der Westfälischen Nachrichten Nr. 6/7, Juli /A ug . 1953. Münster: Aschen­
dorf[ 1953. 32 S. Kart. 1,20 DM. 

Das Westfälisd1e in der Wesensart des in Schlesien beheimateten Did1ters Hermann 
"'lehr wird genealogisch gedeutet. Das Wissen um die westfälische Abstammung des Dien· 
ters läßt uns ihn und sein Werk verstehen, erklärt die im hier erstmals veröffentlichten 
Briefwechsel mit Peter Wust, dem Philosophen von Münster, beku nd ete Gemeinsch11fl 
geistigen Lebens . Sduöder. 

Vernekohl, Wilhelm: Unrast lm Blut. Hislorisdie Erzählung . Emsdelten: Led1te 1954. 175 S. 
Geb. 4,80 DM. 

In leicht lesbarer bildreid1er Sprache zeichnet Vernekohl mit dem ihm eigenen Sinn 
für das geschichtliche Werden und Wachsen bürgerliches und gesellschaftliches Leben im 
Raum zwischen Ems und Hase. Unter den Mensd1en des Hümmlings, des Oldenburger Mün· 
sterlandes und der Hauptstadt Westfalens wechselt die Handlung eines reizvollen Li ebes· 
idylls. Die klar und fesselnd gezeichneten kulturhistorischen Bilder aus nordwestdeutschen 
Familien und deren Wohn- und Arbeitsstätten im beginnenden 18. Jahrhundert lassen den 
Familienkundler auch zu dieser Art der Darstellung vergangeneo Lebens greifen . Schröder. 

Twelbeck, Gerhard: Al~ der Urgroßvater die Urgroßmutter nahm. Plaudereien Uber alte 
Briefe. Schriftenreihe des Kreisheimatbundes Bersenbrüdk Nr. 3. 1954. 58 S. 

Aufgrund zahlreid1er, im a llgemeinen an seinen Vater, Kaufmann Twelbedk in Gehrde 
(Kr. Bersenbrüd<) gerichteter Briefe aus der ersten Hälfte des 19. Jhs . erzählt der 86 jäh­
rige zu Osnabrüdk im Ruhestand lobenrle Obersto,liendirektor Gerhard Tw elbedk über 
Leben und Schidksal der Menschen seiner Heimat im Osnabrüdker Nordland. Die recht an­
schaulich gehaltenen .Plaudereien• geben dem Leser nach einer ei nl ei tenden Darlegung der 
verwandtschaftlichen Zusammenhänge der Briefschreiber ein Bild des Geschehens in Fa-
milie, Dorf und Land nad1 der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert. Sduöder. 

Gelsenkirchen in aller und neuer Zeit, J!ln Heimatbucb . Hrsg . vom He.jmatbund Gelsen­
kirchen. VI. Band. Jhg. 1954. 196 S. 

Der diesjährige Band, der dem Vorsitzenden des Gelsenkirchener Heimatbundes Wilhelm 
ldelberger zum 75 . Geburtstag gewidmet ist, bringt die Geschichte der alten Bauerschaft 
und späteren Gemeinde Hessler, aus der der heutige Stadtteil gleichen Namens hervor­
gegangen ist. Gustav Griese gibt einen Uberblidk über Lage, Grenzen, Größe und Be­
völkerungszahlen der Bauerschaft, die zum märkischen Niederamt Bochum gehörte, und 
behandelt ihre Siedlungs- und Markgeschichte, um dann ausführlich auf die ehemals dort 
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